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Stadt Hoyerswerda FG Schulen und Soziales S.-G.-Frenzel-Str. 1, 02977 Hoyerswerda
(Hausanschrift: Dillinger Straße 1, 02977 Hoyerswerda)

Anmeldung an einer Grundschule - Schuljahr
Bitte leserlich ausfüllen (Blockschrift) und weiterhin die Geburtsurkunde des Kindes zur Schulanmeldung mitbringen!

Die nachfolgenden Angaben werden gemäß § 3 Abs. 5 der gültigen Schulordnung (Grundschulen - SOGS) erhoben.
Regelanmeldung (geboren bis 30.06.) 
angemeldet auf Wunsch der Eltern (geboren vor 30.09.)
verspätet angemeldet

vorzeitig angemeldet (geboren nach 30.09.)
nach Rückstellung

Angaben zum/r Schulanfänger/in:
Name

Freiwillige Angabe: Angaben zur Staatsangehörigkeit sowie Art und Grad einer Behinderung und chronischer Krankheiten, 
soweit sie für den Schulbesuch bedeutend sind:

Anschrift

Religionszugehörigkeit

Staatsangehörigkeit: Art und Grad einer Behinderung oder chronische Krankheiten:

Vorname

Geschlecht

GeburtsortGeburtsdatum

m w

nein ja
Kindergartenbesuch Einrichtung:

nein ja

d

1.Personensorgeberechtigte/r:

Name

Anschrift

Vorname Tel. privat Tel. dienstlich E-Mail
Mutter sonstiger PersonensorgeberechtigterVater

2.Personensorgeberechtigte/r:

Name

Anschrift

Vorname Tel. privat Tel. dienstlich E-Mail
Mutter sonstiger PersonensorgeberechtigterVater

Notfalladresse, falls die Personensorgeberechtigten nicht erreichbar sind:
Name Vorname Telefonnummer

Wahlpflicht: Gewünschtes Unterrichtsfach: (Bitte Zutreffendes ankreuzen!) 
Ethik evangelische Religion Konfessionsgebundene Kinder sollten am Religionsunterricht teilnehmen. 

Wird eine Teilnahme am Ethikunterricht gewünscht, ist ein formloser Antrag 
der Eltern notwendig.   

katholische Religion
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Sonstige wichtige Hinweise der Personensorgeberechtigten zum Kind:

Erfassung des Sorgerechtes für Ihr oben genanntes Kind
Da die Zahl der alleinigen Personensorgeberechtigten zunimmt, spielt die Frage zum Sorgerecht für die Schule eine immer größere
Rolle. Davon hängt ab, an wen Schülerdaten weitergegeben werden dürfen.

Wer ist sorgeberechtigt für Ihr oben genanntes Kind? (Bitte ankreuzen)
 - Gemeinsames Sorgerecht: Mutter und Vater 
    Beide Personensorgeberechtigten unterzeichnen diesen Anmeldebogen

 - Alleiniges Sorgerecht:  Mutter oder  Vater 
    Zur Schulanmeldung werden die alleinigen Personensorgeberechtigten gebeten, eine aktuelle Negativbescheinigung des 
    Jugendamtes des Landkreises (oder den Gerichtsbeschluss) mitzubringen.

Ist bereits ein Geschwisterkind Schüler der Klasse 1 bis 3 an dieser Grundschule?
     nein  ja, in welcher Klasse?

Mitteilung einer Ausweich-Grundschule
Für den Fall, dass an einer Schule mehr Anmeldungen als Plätze vorliegen, müssen Schulanfänger an eine andere Grundschule
ausweichen. Sie haben die Möglichkeit, für die Einschulung Ihres Kindes eine Ausweich-Grundschule (Zweitwunsch) anzukreuzen:

  „Handrij Zejler“ Grundschule     Grundschule „Lindenschule“
 Grundschule „Am Park“     Grundschule „An der Elster“

Ohne Angabe einer Ausweich-Grundschule wird bei notwendig werdenden Umlenkungen eine Grundschule festgelegt.
Ein Rechtsanspruch auf eine bestimmte Grundschule besteht nicht.

Nur für Rücksteller aus dem Vorjahr
Bitte geben Sie bekannt, in welcher Schule Sie Ihr Kind im vorherigen Schuljahr angemeldet haben.

Name des Kindes Vorname des Kindes Besucht derzeitig die Kindertagesstätte

Datum Unterschrift Personensorgeberechtigter 1 Unterschrift Personensorgeberechtigter 2

Die sächsische Landesregierung empfiehlt in der gemeinsamen Vereinbarung SMS und SMK vom 13.08.2003 die Kooperation von
Kindergarten und Grundschule, um die zukünftigen Erstklässler entsprechend ihrer Voraussetzungen zielgerichteter auf den
Übergang vom Kindergarten zur Grundschule vorzubereiten.
Erzieher und Grundschullehrer tragen gemeinsam zur Entwicklung jedes einzelnen Kindes bei. Um Informationen dazu von einzelnen
Kindern im Gespräch auszutauschen, bedarf es Ihres Einverständnisses.

Die/der Personensorgeberechtigte/n sind damit (Bitte ankreuzen):  einverstanden nicht einverstanden,
dass im Rahmen der Kooperation von Kindertageseinrichtung und Grundschule die Erzieher/innen, Lehrer/innen und Schulleitung
hinsichtlich meines/unseres Kindes gemeinsam beraten. Die Entwicklungsdokumentation meines/unseres Kindes kann mit
hinzugezogen werden. Der Informationsaustausch hat das Ziel, bei eventuell vorhandenen Entwicklungsverzögerungen einzelner
Kinder so rechtzeitig Fördermaßnahmen einleiten zu können, dass eine Einschulung zum nächsten Schuljahresbeginn trotzdem
möglich wird.
Ihre Einverständniserklärung ist freiwillig und kann jederzeit widerrufen werden.

Wir verpflichten uns/Ich verpflichte mich, alle für die Schule relevante Änderungen umgehend der Grundschule, bei der ich mein
Kind angemeldet habe, mitzuteilen.  

Hinweise der Eltern

Zusammenarbeit Kindertageseinrichtung und Grundschule


